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Von Amsel bis Zaunkönig: Vielfalt der Vogelstimmen

Mit 30 Teilnehmern hatte die gemeinsam mit der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald in 
Heusenstamm veranstaltete Vogelstimmenwanderung wieder eine erfreuliche Resonanz 
gefunden. Treffpunkt war diesmal am 29. April um 6:30 Uhr an der Kleingartenanlage am 
Rembrücker Weg. Die zweistündige Wanderung führte durch den Wald bis zum Natur-
schutzgebiet Hengster und zurück entlang des Ortsrandes von Rembrücken. 

Die Wanderung führte auch an der „Schmetterlingswiese“ vorbei. 
Foto: E. Erlemann, 29.4.2012

Im Verlauf der Führung erklärte Peter Erlemann nicht nur die verschiedenen Stimmen. Er 
ging auch darauf ein, warum, wann und wie lange die Vögel singen. 



Diesmal wurden 30 Vogelarten gehört und teilweise auch beobachtet. Gleich zu Beginn 
waren die völlig verschiedenen Gesänge von Goldammer, deren feines Liedchen wie 
„zi,zi,zi,zi,zi,ziiiiiih“ klingt, und Zilpzalp, der mit einem monotonem „zilp-zalp, zilp-zalp, 
zilp-zalp“ regelrecht seinen Namen verrät, zu hören. 
Mehrfach zu vernehmen waren Amsel, Rotkehlchen und Mönchsgrasmücke, verschiedene 
Meisenarten sowie Zaunkönig und Trauerschnäpper. Auch der Kuckuck verriet seine 
Anwesenheit durch den unverkennbaren Ruf. Nicht nur Vögel, auch ein Fuchs, ein Eich-
hörnchen, eine Blindschleiche und mehrere Maikäfer konnten beobachtet werden. So lautete 
das Fazit: Es war wieder eine erlebnisreiche Exkursion!

Die zweite Vogelstimmenwanderung findet am 13.05.2012 in der Rodaunierung bei Hausen
statt. Treffpunkt ist um 6:30 Uhr am Seewäldchen an der Bürgermeister-Mahr-Straße.

Das Rotkehlchen zählt zu den 
Frühaufstehern. Schon vor Sonnen-
aufgang ist der Gesang zu hören, 
dessen perlende, meist abfallende 
Tonreihen von eigenartiger Klang-
schönheit sind.

Foto: P. Erlemann, 7.1.2012

Auf einem Waldweg verweilte diese Blindschleiche.                   Foto: P. Erlemann, 29.4.2012


